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Eine willkommene Ergänzung des Schrifttums 
zu den internationalen Organisationen bietet die 
von Hans von Mangoldt und Volker Rittberger 
vorgelegte Textsammlung. Sie gesellt sich zwei 
1991 im gleichen Verlag erschienenen umfang­
reichen Bänden - dem von Bruno Simma be­
treuten Kommentar (Charta der Vereinten Na­
tionen. Kommentar) und dem von Rüdiger 
Wolfrum herausgegebenen Handbuch (Hand­
buch Vereinte Nationen) - zu, die mittlerweile 
als Standardwerke gelten (vgl. VN 3/1992 
S.97ff.) und inzwischen auch in englischer Fas­
sung erschienen sind. 
Hier nun wird »eine eigene Form der Bestands­
aufnahme des Systems der Vereinten Nationen 
nach 50 Jahren« gewählt. Auf dem Gebiet der 
Dokumentation zum System der Vereinten Na­
tionen war in Deutschland Vergleichbares (und 
vom Umfang her noch Ambitionierteres) zuvor 
nur mit der unter der Verantwortung Wolfgang 
Sprötes und Harry Wunsches erstellten, letzt­
lich unvollendet gebliebenen Reihe >Die Ver­
einten Nationen und ihre Spezialorganisatio­
nen. Dokumente< des Staatsverlags der DDR 
unternommen worden (vgl. V N 5/1978 S.180f. 
und VN 6/1984 S.200). 
Unterstützt wurde das Vorhaben der Tübinger 
Hochschullehrer von Mangoldt und Rittberger 
sowie des Wuppertaler Professors Knipping 
materiell vom Auswärtigen Amt sowie vom M i ­
nisterium für Wissenschaft und Forschung des 
Landes Baden-Württemberg, inhaltlich nicht 
zuletzt vom Deutschen Übersetzungsdienst der 
Vereinten Nationen in New York. Sämtliche 
Texte sind in englischer und deutscher Sprache 
wiedergegeben. 
Während der zweite Halbband des Bandes I ne­
ben einigen anderen Rechtsakten die Satzungen 
aller Sonderorganisationen sowie des Gemein­
samen Fonds für Rohstoffe (der freilich einst­
weilen eine eigenständige internationale Orga­
nisation außerhalb des UN-Systems ist) enthält, 
dokumentiert der erste Halbband Entstehung 
und Grundlagen der Vereinten Nationen sowie 
die Aufgabenfelder der Hauptorgane. Es finden 

sich nicht nur die Charta und die Geschäftsord­
nungen des Sicherheitsrats, der Generalver­
sammlung und des Wirtschafts- und Sozialrats, 
sondern beispielsweise auch die >Jalta-Formel<, 
mit der 1945 Einigkeit Uber das Abstimmungs­
verfahren im Sicherheitsrat hergestellt worden 
war, das Amtssitzabkommen von 1946 und das 
Personalstatut. Bemerkenswerterweise fand 
auch ein umfangreiches Vertragswerk wie die 
Chemiewaffenkonvention Aufnahme. 
Ein weiterer Teil dieser breit angelegten Text­
sammlung soll folgen: Mit Band I I , für den 
Franz Knipping verantwortlich zeichnet und 
dessen Erscheinen für den Sommer dieses Jah­
res vorgesehen ist, soll das Wachsen der inter­
nationalen Zusammenarbeit seit dem 19. Jahr­
hundert verdeutlicht werden; dokumentiert 
werden soll insbesondere das System des Völ­
kerbunds. 
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Georges Bidault, Andrei Gromyko, Alger Hiss, 
Edward Kardelj, Jan Masaryk, Philip Noel-
Baker, Lester Pearson, Jan Christiaan Smuts -
Inhaber von Haupt- oder Nebenrollen der Welt­
politik, denen gemeinsam ist, daß sie im >Who's 
Who< der Vereinten Nationen für 1946/47 auf­
gerührt wurden, meist als Delegierte zur Grün-
dungskonferenz in San Franzisko oder zur er­
sten Tagung der Generalversammlung. Abge­
druckt ist das Verzeichnis in der Sonderausgabe 
des Jahrbuchs der Vereinten Nationen, die an­
läßlich des fünfzigjährigen Bestehens der UN 
vorgelegt wurde. Der Band gibt die Vorge­
schichte von der >Erklärung der Vereinten Na­
tionen bis zur Gründungskonferenz wieder, be­
schreibt die Haupttätigkeitsfelder und endet mit 
einem Ausblick auf die (auf den jüngsten Welt­
konferenzen vorformulierte) Agenda für das 21. 
Jahrhundert. Im Vordergrund stehen die Fragen 
von Weltfrieden und internationaler Sicherheit -
von den politischen Krisen der Frühzeit wie 
Palästina, Korea und Kongo bis zum aktuellen 
Geschehen im ehemaligen Jugoslawien. Andere 
Themenbereiche werden knapper behandelt; 
dem Völkerrecht (Teil II) sind ganze zehn Sei­
ten gewidmet. 

Der Band kombiniert Dokumente aus der Ge­
schichte der UN respektive Auszüge aus frühe­
ren Jahrbüchern mit berichtendem Text. Ein 
sinnvoller Ansatz, auch wenn die verbindenden 
Passagen gelegentlich etwas eilig formuliert er­
scheinen. Da werden schon einmal Jahrzehnte 
gleich zu Jahrhunderten, das andere Mal Jahre 
zu Jahrzehnten: »Über Jahrhunderte hinweg hat 
Rwanda innere Konflikte zwischen der Hutu-

Mehrheit und der Tutsi-Minderheit erfahren, 
die in Massakern großen Umfangs endeten.« 
(S.51) »Über Jahrzehnte hinweg« sei Somalia 
von inneren Kämpfen zerrissen worden (S.52). 
Verdienst der Hauptabteilung Presse und Infor­
mation des UN-Sekretariats bleibt, in einem 
durchaus handlichen Band eine Übersicht über 
das - wie sich hier einmal mehr zeigt - breitge-
fächerte Spektrum der Themen und Tätigkeiten 
der Weltorganisation im Laufe eines halben 
Jahrhunderts gegeben zu haben. 
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Dieses von Rosemary Righter, der Chefkom-
mentatorin der Londoner >Times< zeitgerecht 
zum Jubiläum erarbeitete Werk über die Ver­
einten Nationen wurde von dem 1919 gegrün­
deten gemeinnützigen >Twentieth Century 
Fund< in New York im Rahmen eines Pro­
gramms zur »Erforschung der neuen Grundla­
gen für die amerikanische Außenpolitik« geför­
dert und veröffentlicht. Für den deutschen Leser 
ist es durch die ausführliche Berücksichtigung 
der angelsächsischen Fachliteratur von zusätzli­
chem Interesse. Es ist trotz seiner weit über 400 
engzeilig bedruckten Seiten und trotz der be­
achtlichen Menge des in ihm verarbeiteten Ma­
terials kein Lehrbuch oder Kompendium, son­
dern eine analytische Studie mit einer von der 
Autorin auf der ersten Seite angekündigten Ten­
denz »zur Strenge in der Kritik«. 
Die Sach- beziehungsweise Problembereiche 
der Weltorganisation werden in vier thema­
tisch gegliederten Hauptabschnitten behandelt: 
(I) die Ursprünge und Verfahren der UN (>Der 
Plan des Labyrinths<), (II) die politischen Aus­
einandersetzungen, im wesentlichen die Nord-
Süd-Debatte (>Das Gespinst der Ideologie^, 
(III) die Ansätze zu Verbesserungen und Re­
form (>Von der Reform zur Revolte<) und (IV) 
die Zukunftsperspektiven (>Jenseits der Uto-
pie<). Der Leser erhält eine umfassende Prä­
sentation von für eine Beurteilung der UN 
wichtigen Entwicklungen und Problemlagen. 
Das umfangreiche Material ist leicht rezipier­
bar aufbereitet. Die Darstellung ist - in kla­
rem, unpräteniösem Englisch - immer lebhaft, 
manchmal geradezu spannend. Die kritische 
Strenge der Autorin richtet sich gegen alles, 
was sich an den Vereinten Nationen als unrea­
listisch, weltfremd, illusorisch, kontraproduk-
tiv, abwegig oder undurchführbar - kurz: letzt­
lich insgesamt als utopisch - verstehen läßt. 
Neben dem (in lockerer Anknüpfung an Über­
legungen von Karl Popper zum Utopismus ge­
wählten) Buchtitel kommt dies auch im Text 
durchlaufend zum Ausdruck. 
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